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Nr. 8 K HEd.A Sdite 3

Der Vorstand v ei sammelt sich auf Anordnung des

Präsidenten, so oft es die Geschäfte erfordern. Auch auf
Verlangen von diei Mitgliedern ist eine Sitzung
einzuberufen. Es soll mindestens in jedem Vierteljahr eine

Sitzung abgehalten werden. Beschlussfähig ist der
Vorstand, wenu die Mehrheit anwesend ist.

Art. 15.

Der Vorstand kann zur Besorgung der laufenden
Verbandsgesehäite und allei sonstigen Arbeiten einen
Verbandssekretär beiziehen, welcher im Vorstand und in
der Generalversammlung bei atende Stimme hat. Der
Verbandssekietär besorgt das gesamte Sekretariat- und
Kassawesen und soll sich für den Verband auch journalistisch

betätigen, sowie den Mitgliedern unentgeltliche
Rechtsauskunft ei teilen.

Alles Nähere über die Tätigkeit des Verbandssekretärs

ist im Anstellungsvertrag oder in einem besondern
Pflichtenheft festzusetzen.

Art. 16.

Die Generalversammlung bestellt je auf ein Jahr
eine Kontrollstelle, bestehend aus zwei Mitgliedern als

RcAnungsrevisoreu. Lie Kontrollstelle hat die Jahres-
reehnung und die Bilanz zu prüfen und darüber der

Generalversammlung einen schriftlichen Bericht zu
erstatten.

Art. 17.

Ber Rechuungsäbschluss findet alljährlich auf den
31, Dezember statt.

IV, Vertretung des Verbandes nach ; osseo,
Rechtsverbindliche Unterschrift,

Art. IS.

Die Vertretung des Verbandes nach aussen üben der
Präsident und der Sekretär aus, in Verhinderung des

einen oder anderen treten an ihre Stelle der Vizepräsident
uni ein weiteres vom Vorstand dazu bezeichnetes
Mitglied. Diesen 4 Personen steht das Recht zu, je zu zweien
k< Aktiv die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.
Dei' Vorstand ist bei echtigt. dem Präsidenten und dem
Verbandssekietär. jedem für sich, die Befugnis einzuräumen,

auch durch Einzelunterschrift den Verband in

Neues aus Berlin. Im Spree-Athen gehen Stoff und
Künstler nicht aus. Jeden Augenblick erscheinen neue
Fiin stücke, die ebenso rasch verkauft, verfilmt, erstaufgeführt

und rezensiert werden. Schon wieder hören wir
von bemerkenswerten Neuheiten bekannter Autoren und
bei unter Firmen.

So erscheint demnächst ..Ekkehaid"' nach dem
berühmten Roman von Scheffel, für den Film bearbeitet
vini Franz Heimann Meissner, Direktor des Berliner Zoo-

rechtsgültiger Weise nach aussen zu vertreten, überhaupt
soll es dem Vorstand vorbehalten bleiben, bezüglich der
Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift cie ihm
jeweilen als zweckmässig erscheinenden Anordnungen zu
treffen.

V. Bekanntmachungen. — Verbandscrgan,

Art. 19.

Alle Bekanntmachungen an cie Mitglieder ärfolgen
schriftlich oder durch das Verbandsorgan. Der erstand
kann entweder selbst auf Rechnung und Gefahr A
Verbandes eine Zeitung herausgeben, oder die Herausgabe
des Verbandsorgans einem Verleger übertragen.

VI. Auflösung und Liquidation,

Art. 20.

Bie Auflösung und Liquidation des Verbau Les kann
uui beschlossen werden, wenn an der Ge.iermversarnni-
lurrg mindestens zwei Brittel aller, also iucul dio.s der
anwesenden Mitglieder, ihr zustimmen. Die Versammlung,

welche sich füi die Auflösung entscheidet
beschliesst gleichzeitig über die Verwendung des VerbancL-
vermögens, welches tunlichst einer VohlfahrtseiniieA
tung im Lieht-piel-Gewerbe zukommen soll.

Schlussartikel.

Diese Statuten sind an der Generalversammlung vorn
23. Februar 1917 in Zürich genehmigt uncl sofort in Kraft
erklärt worden, die bisherigen Statuten werden damit
aufgehoben.

Zürich, den 26. Februar 1917.

Nrniens der Generalversammlung,
Der Voi sitzende:

Der Protokollführer:

Ini Verschiedenen werden noch einige geschäftliche
Mitteilungen gemacht und der Beschluss gefasst, class die

Mitglieder, die trotz der vielfachen Aufforderungen
immer noch mit der Bezahlung der Beiträge im Rückstand
geblieben sind, an der Generalversammlung zur Kenntnis

gebracht werden sollen.
Der Verbandssekretär.

logischen Gartens und Richard Wilde. Das Filmschauspiel

soll 5 Akte erhalten.
„Die Dame mit dem Kodak" von Paul Rosenhayn ist

ein neuer Detektivfilm in 4 Abteilungen, der von der
Saturn Film A.-G. angekauft wurde. Da- Manuskript ist
interessant, denn eine temperamentvolle, liebende Frau
wird in der Rolle eines Detektiv- auftreten.

Die Projektions A.-G, „Union" hat einen Film in
Bearbeitung, der den abenteuerlichen Aufstieg und das jähe
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Der Vorstsncl veissinnisit sieii snt VnorcinnnZ cies

Drssiclenten. so oD ss ciie DeseKstte ertorclern. VneK snt
Verlsn^en von clrei ^DtSlieclern ist eine 8itZnnA einZn-
Kernten. Ds soii niinciestsns in ieclein Viertel zskr eine

ZitZiiNS sliSelisDsn verclen. DeseKlnsstsniK ist cier Vor-
stsncl, venn ciis ^lekrkeit snvesencl ist,

L^rt. 15.

Dsr Vorstsncl Ksnn Znr DssorgnnS cier isnisncisn
VsrdsnclsSsseKntts nnn slisr sonstigen VrKsitsn einen
Vcrlisnelssekrstsr deiZielien. velener ini Vorstsnci nnci in
cier Denei sivei^ssrnrninnA derstencle Ltiinine Kst. Dsr
VerdsncisseKretsr Kesorgt ciss gessrnte 8eKretsrist- nnci

Dssssvesen nnci soll siek tiir clsn Verl'snci sneli zonrns-
iistisek lietsriZen. sovie clsn ^litgiiscisrn nnentKeitiieKe
DeeKcssnsKnntr srrsiien.

Vlies XsKere iiizer clis ^sitZKeN cles VerlisnclsseKre-

tsrs ist irn VnstellnnSsvertrsS ocler in einein iiesonclern
DtlieKtenKelt iestZnsetZen.

.Vrt. lll.
Die DenersDerssniNilniiA Kestellt ie snt ein ^lslir

eine Kontrollstelle, l>escelieucl sns Zvei ^liiglieclern sls
De?KnnnAsrevisoren. Dis Dontroilstsile Kst clie -IsKrss-
rseKnnng nncl clie DilsnZ Zn priiten nnci clsriiker clsr cle-

nersiverssniNiinnA sinsn selirittlieken Dsrieiit Zn er-
ststten.

^it. 17.

Der DseKnniiSssKseKlnss tinclet slliskriieli snt clen

31, DsZsinKsr ststt,

IV, Vertretnng cles Verl?sncles nsen c.nssen.

DeeKtsverdinölicKe DnterscKritt,

^rt. 18.

Die Vertretnng cies VerKsncles nsek snssen nden cler

Drssicleiit nncl cler LeKreisr sns, in VerliincisrnnA clss sD

nen oclsr snclsren treten sn ikre 8tslle cler ^ iZsnrssiclent
nncl ein weiteres voin Vorstsnci clsZn lisZsielinetes ^1i!^-

Zliel, Diesen 1 Dersonsn stekt ciss Deeiit xn, .ie Zn Zveien
Kollektiv clie reelitsverkincllielie DnierseKritt Zn tiikren.
Der Vorstsncl ist liereelitiAt, clein Drssiclenten nncl clein

VerlisnclsseKretsr. isclsin tiir siek, ciie Detnguis sinZnrsn-
Nisin sneli clnrek DinZelniNerscliriti cleii ^'erlisucl in

reeKtSAÜitigsr Vsise nseli snsssii Zn vertreten, iilierlisnnt
soii SS clsin Vorstsncl vorkslisiten KleiKen. KeZiiAiieli cier

DiiliinnA cler reektsverkinciiieksn Dnterseiiiiit cne ikin ie-
veilen sis ZvseKinsssiZ ersekeinen clsn Vnorc>nn:iAen Zn
tretten.

V. DeKsnntniseKnnsen. — VerKsnclsorSSn.

^rt. 19.

Vlle DeKsnntrnseKnnAen sn clie ViitZIiecier ^DoiZsii
seKrittiieK ocisr clnrek clss VsrKsnclsoiAsn. Der Vorstsncl
Ksnn sutvscler ssldst snt DeeKnnnZ' nncl DetsKr ^'ss Vsr-
izsncles eine ^eitnnZ KersnsSeKen, o:ler clie DsrsnsAsKe
clss VerKsnclsorKsns einein VerieAsr nliertrs^en,

VI. VntlösnnK nnci Diciniestion.

^.rt. 20.

Die VntlösniiA nnci Dicinicistion cles VerKsn^ss Ksnn

nnr KeseKlossen verclen, venn sn cler Dener?.iverLsinin-
lnnA ininclestsus Zvei Drittel sller, sls« nienc oiocs clsr
snvssencien ^DtKÜscisr, ikr Znstirnnisn. Die Verssinnr-
lnnS, vsleks siek tiir ciie VntlosnnA sntselisi^et Iis-
seliliesst AieieliZeitiA iiker clie VervenclnnS cies VerlzsncK-
vsrinöSSNs, velekes tnniiekst einer ^VoliltsKrtseinrieK-
tnnS iin DieKtsniei-DeverKs ZnKonnnsn soll.

8eliInsssrtiKsi.

Disse Ztstnteu sinci sn cler DsiisrsDerssinnilnnS voin
23. Delnnsr 1917 in ^iirieli AensliniiAt nnci sotori in Drsli
srkisrt vorcien, clie liislisriASii Ftstntsn vsrclsn clsniit
SiitSSlioliSN.

2iirieK, clen 26. DeKrnsr 1917.

Xc.niens cler DsnerslverssininlciNA-,

Der Vorsitzen cle:

Der DrotoKolltiilirer:

Im Verseliieclsnen verclen noeli einiZe SsseKsttlieKs
VitteilnnAen KsinseKt nncl cler DeseKlnss Aetssst, clsss clis

^DiSliecler, clie trotZ cier vieitselien VnttorclernnASN ini-
nisr noek rnit clsr Ds2.slilnnK cisr DsitrsZe iin DneKscsii l

Zelilielien sincl, sn cier (lenersiverssinniinn^ Znr Deiirn-
nis AedrseKt verclen sollen.

Der VerlisnclsseKretsr,

c)" (^.DOc
0

0

0

)O^Oc

O

0

0

Xens« sns Deriin. Iin ^i>i ee-Vrlien AeKen Ltott nncl

Diinstier niekt sns. .leclsn VnKsnliiieK ersekeinen nene
KilirstiieKe, clie ekens« rsseli verksntt, verülnit, ersisnt-
Ssiiilirt nncl rezensiert verclen. 8eli«n viecler Kören vD'
von lieinerkensverten XenKsiten lieksiinter Vntoren nncl

KeKsnnter Dirrnen.
8o erselisint cleuinselist „DKKelisrcl" nseli cleni lie-

riiliintsu Donisn von LeKettel, Dir clen Diiin öesrdeitst
von DrsnZ Dsrrnsnn ^Isissnsr. Direktor cles Dsrliner ^oo-

0 0

0 0

iliuseksn-lo^iselien Dsrtens nncl Dielisrcl V ilcle, Dss D^

sniei soll ö ^VKte erksiten.
„Die Dsrne rnit äsni DocisK" von Dsni DossnKsvn ist

ein neuer DeteKtivtlini in 1 VlzteiinnKen, cler von clsr 8s-
tnrn Diliii ^..-D. snSsKsntt vnrcls. Dss ^IsnnsKript ist
inisrssssni, <lsnn sine teinnersinentvolls, liekencie Drsn
vircl in cier Dolle eines Detektivs snttretsn.

Die DrozeKtions V.-D. „Dniou" Kst einen Dilin in,Ds-
srKsitnnS, cier cien skenteneriieken .^.ntstieA nncl ciss MKs
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Ende Rasputins zum Gegenstand hat. Die Regie führt leben suchen. Für die künstlerische Leitung wurde der

Felix Basch. Bie Hauptrollen werden von Mitgliedern
des Warschauer Rozmaitoscitheaters dargestellt werden.

Konrad Wieder hat ferner an die Stuart Webbs Co.

einen Detektivfilm unter dem Titel „Der schwarze Kater"
verkauft.

Die Decla-Film-Gesellschaft ist augenblicklieh mit
dem sechsten Hella. Moja-Lustspiel mit dem Titel .Wer
küsst mich!", beschäftigt. Das Manuskript stammt von
Hans Brennert. Ausser der Hauptdarstellerin Hella Moja
wirken die Herren Senius, Enger, Falkenberg und Sattler

mit. Bie Aussenaufnahmen werden in Oberbayern
gemacht. Die Regie führt Otto Rippert.

Die Firma Willy Hess hat unter dem Gesamttitel
„Max und Moritz von heutzutage" vier clreiaktige
Lustspiele fertiggestellt, die Edmund Edel verfasst und inszeniert

hat. Durch ihre übermütigen Streiche bringen zwei
moderne Halbwüchsige, Max und Moritz, die verwiekelt-
sten Situationen hervor uncl stellen alles, was mit ihnen
in Berührung kommt, auf den Kopf. Wilhelm Busch frei
nachempfundene Verse von Edmund Edel begleiten diese

lustigen Bilder.
Bie Firma M ay-Fil m -Gesellschaft bat von

dem Schriftsteller Richard Hutter eine Serie lustiger 300

Meter-Films verfassen lassen, um eleu Wünschen von Seiten

der Kinobesitzer nach kurzen Films Rechnung zu
trügen. Biese Films werden in nächster Zeit aufgenommen,
die Hauptrolle darin übernimmt Fritz Schulz vom
Berliner Theater.

Mit dei Bearbeitung einer Reihe von neuen „Karfiol«
Lustspielen sind augenblicklich William Karfiol und Br.
Arthur' Lippschütz beschäftigt. Das erste cliesr Lustspiele
wird aller Voraussicht nach schon Ende Januar d. J. zur
Aufführung gelangen.

München. Unter dem Titel Edelweiss-Film-Fabrik
wurde dort durch Herrn Mathias Steigenberger eine
Filmfabrik gegründet. Das neue Unternehmen will allen
Anforderungen einer modernen Filmfabrik zu entspre-

bekannte Tiroler Volksschauspieler Alois Formeller
verpflichtet. Dieser Künstler ist seit 3 Jahren in der Film-
branche tätig und war unter anderm als Hilfsregisseur
und Darsteller bei den Süddeutschen Filmwerken und
zweimal in gleicher Eigenschaft beim Münchner Kunstfilm

P. Ostermayr engagiert.
Strassburg i. Eis. (Kriegsversehrte als Filmvorführer.)

Man schreibt uns: Die Lichtspielhäuser leiden auch
unter dem Personalmangel. Weibliche Personen für
Garderobe und Kontrolle sind schwer zu bekommen, weil
sie anderweit mehr verdienen können, und die sogenannten

Operateure, die Vorführer, sterben infolge der
fortschreitenden Einberufungen allmählich aus. Da liegt es

nun nahe, auf Kriegsversehrte deshalb vorn Heeresdienst
Entlassene zurückzugreifen, die diese Tätigkeit, sofern
sie im Besitz beider Arme und der Augen geblieben sind,
wohl ausüben können und zugleich nach verhältnismässig

kurzer Ausbildungszeit ein gutes Auskommen finden.
Um solchen Kriegsversehrten völlig kostenfrei die Aus-
bildungsrnöglichkeit zu verschaffen, wird der Theaterbe-
sitzer Hilber, einer der ältesten Fachleute auf dem
Gebiet der Kinematographie, demnächst eine Fachschule
für Filmvorführer eröffnen, die zunächst und hauptsächlich

für Kriegsversehrte in Betracht kommen wird. In
acht Wochen ist die theoretische und praktische Ausbildung

eines anstelligen Mannes zur Ermöglichung doer
selbständigen Vorführung von Filmstreifen vollendet
und setzt nun den Kundigen in die Lage, sich bei
verhältnismässig angenehmer Beschäftigung und Voraussetzung

der nötigen Umsicht eine Lebensstellung mit
einem Monatseinkommen bis zu 300 Mark zu verschaffen.
Ben im Olympiatheater umsonst ausgebildeten
Kriegsversehrten wird ein Zeugnis von einem gerichtlich
anerkannten Sachverständigen, dem Ingenieur Randel,
ausgestellt; auch werden ihnen ebenda alsdann kostenfrei
Stellungen nachgewiesen an denen augenblicklich kein
Mangel besteht.
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Sie sah in sein verstörtes Gesicht und sie wusste, was„Der Weg der Tränen"
mit Hella Moja in der Hauptrolle,

(Chr. Karg, Luzern)

(Schluss.)

Aber als das Licht des fahlen Morgens in die
bleichen, iibernächtigten Gesichter fiel, dachte Edgar zum
ersten Mal wieder an Hilde. Mühsam stand er auf, ging
gleich einem Trunkenen zur Tür. Er hatte alles
verspielt, was er besessen und noch mehr.

Wie er das Licht in dem Schlafgemach entflammte,
erhob sich Hilde erschreckt aus dem Sessel, in dem sie
halb im Sehlmniner die Heimkehr des Gatten erwartet.

ihr bevorstand.
„Geh nicht von mii", flehte sie, „verlasse mich nicht,

Edgar, nicht jetzt ich kann nicht allein bleiben
ich beschwöre Dich .". Das Geständnis wollte sich ihr
nicht von den Lippen ringen, da sie ihn verzweifelt
anschaute.

„Wer seine Spielschulden nicht bezahlen kann, ist ein
Lump", sagte Edgar dumpf; aber Hildes Schluchzen griff
ihm an das Herz, und tröstend, wie zu einem Kinde,
sprach er zu ihr.

Doch, wie Hilde am andern Morgen erwachte, war
sie allein. Sie drückte eleu Brief, den Edgar ihr hinterlassen,

unter heissen Tränen an ihr Herz Einmal wollte

Dncle Dssputins Zum DeA'Siistsnä Kst. Die DeA'ie tiikrt! eksn sneken. Diir äie KiinstleriseKe DeitilNS vnrcie äer

Dsiix DsseK, Die Dsnptrollsn verclen vvn VitKiieäsrn
äss V"srscKsner DoZnisitoseitKsstsrs clsrAssteiit vsrclsn.

Donrscl V"iecler Kst tsrner sn äis Ltnsrt VeKlis Oo,

einen DetsKtivöirn nnter äenr Ittel „Der selcvsrZs Dstsr"
verksntt.

Die Deeis-Dilin-DeseilseKstt ist snASnKlieKiieli init
ciein seensten Deiin i>Iois-Dnst8piei init äein ?itei ,-Vsr
Küsst niieir?", deseiisttiZt, Dss Vtsnn8kript starnnit von
Dans Drennert. ^.nsser äer Dsnptclsrsteiierin Deiin Mois
virken äie Derrsn Lenins, DnKsr, DsIKsnKsrs' nnä Lstt-
isr init. Die ^.nsssnsntnskinen veräsn in DKerKsvsrn
AsinseKt. Die Dsgne tiikrt Ott« Dippert.

Die Dirrns V iliv Dess Kst nnter äern Dsssinttitei
„ZIsx nnä ^loritZ von KentZntsAs" vier cirsisKtiZe Dnst^

spiele tertiAAesteiit, äie Dänrnnä Däei vert'ssst nnä insZs-

niert Kst, DnreK ikre iiKerniiitiAen LtreieKe Krins'eu Zvsi
inoäerns DslKviieKsiAS, Vsx nnä ^loritZ, äie vsrviekelt-
sten Litnstionen Kervor nnä steilen süss, vss niit innen
in DeriilirnnA' Kvinint, nnt cien Dopt. V ilkslin Dnscli trei
nselieinptnnäene Verse von Därunncl Däei izeZieiten cüese

instiAen Diicier,
Die Dirins Vsv-Dilin-DeseiiseKstt Kst von

äsni Lelcrittsteller DieKsrcl Dntter sine Lerie InstiZ-sr 330

^Istsr-Diirns vsrtssssn lssssn, nni äsn VDinselien von Lsi-
tsii cisr DinoK«8itZer nsek KnrZen Diiins DeclinnnA Zn tr«.
Asn. Diese Diiins vsrclsn in näekstsr Xeit sutASnoininsn,
ciie Dsnptrolls cisrin nderniinint DritZ LeKuIZ voin Dsr-
iiner DKester.

^Dt cier DesrKsitnnA einer Deiks von nenen „Lni-LoK
Dustspieisn sinä sn^enliiieklieli V"ülisni DsrKol nnci Dr,
VrtKiir DippselintZ KssoKättis't, Dss srsts clissr Dnstspisls
virci siisr VorsnssieKt nsc-K sekon Dncle Z'sunsr ü. ä, xm-
VilttÜKrUNK A'siciNASN,

ZliincKen. Dnter cieni litei Dclelveiss - Diirn - DsKriK
vnrcls ciort cinrek Derrn ^.IstKiss LtsiASnKsrSsr eins
DilnitsIzriK ASAriincist. Dss nene DutsrnsKinsii viil niisn
Viitoräsrnn^sn einer inociernen DiiintsKriK Zn sntsprs-

Z 0 0 0

KsKsnnts lirolsr VolKsseKsnspisier Viois Dorneiier ver-
ptiiektet. Disser Diinstier ist seit 3 ^IsKren in äsr Diini-
drsneke tstiK nnci vsr nnter sncierrn sis Diitsresnssenr
nnci Dsrstsiisr Kei äsn LiiciäentseKeu DiiinvsrKsn nnci

Zveiinsi in ZieieKer DiKenseKstt Keirn i>Dineiinsr Dnnst-
tiiin D, Osterrnsvr en^sAiert.

strsssKnr^ i. Dis. (Drieß'sverseKrte sis DiirnvurtiiK-
rsr.) i>Isn sekreikt nns: Die DieKtspielKsnssr isicisn sneli
nnter äein DersonsiinsnSei, VeidiieKe Dersonen tiir Dsr-
cisroks nnci Dontroile sinä sekver Zn KsKoininen, veii
sie sncisrvsit insiir verciienen Können, nnä ciie soZensnn-
ten Operstenrs, ciie VortiiKrer, sterKen intoi^s cier tort-
sekrsitsncisn DinKerntnnAen siiinskiiek sns. Ds iie^t ss

ninl nsks, snt DrisAsvsrssKrts cissksiiz voin Desresciienst
Dntisssens ZnriieKZnAreitsn, ciis ciiese IstiKksit, sotern
sis iru DesitZ Ksiäer Vrnie nnci cisr ^uAen AsKiieKen sinä,
voki snsnken Können nnci ZnAteieK nsek veriisitnisniss-
stA KnrZsr ^nsKiicinnKSZsit ein Zntss VnsKorninen üncisn.
Dni soleksn DrisAsvsrseiirten vöiÜS Kosteiitrei äis Vus-
KiicinnAsinöSiieKKsit Zu versoiistten, virci äer lnesterds-
sitZer DiiKsr, siner äer sitsstsn DseKiente snt äein Ds-
Kiet cisr DinsrnstoSrspKie, cisninsekst sins DseKseiinis
Dir DiinrvortnKrer eröttnen, äie ZnnseKst nnä KsiiptssLk-
iiek Dir DrieASverssKrts in DetrseKt Korninsn virci. Iii
seKt Vv ecken ist ciie tkeorstiseks nnci prsktiseke Vnsdii-
ciunA sinss siisteiiiczsn Vsnnes Znr Drino^iieKnnA cisr

ssiKstsnciiZsn VortiiKrnnK von Diiinstreitsn voiisncist
nnci setZt nnn cien DnnciiKsn in äie DsAS, siek Kei vsr-
KsitnisnisssiS sns'snskrner DeseKsttiAnnA nnci Vorsns-
setZnnS cier nötiZen Dinsieiit eine DsKenssteiinns' init ei-

neni ÄlonstssinKoininsn Kis Zn 300 i^IsrK Zn vsrseKnttsn.
Dsn irn DivinpistKester nrnsonst snss'skiicieten DrieFS-
ver8ekrten virci ein ^en^nis von eineni SerieKtiieK sn-
erksnnten ZseKvsrLtsnäi^eii, äein InZenienr Dsnciei, sns-
Zesteiit; snoii vercisn iiinsn sKsncis siscisnn Kostsntrsi
FtsiinnAsn nseiiAeviessn. sn cisnen sus'snliiiekiiel'. Kein

Vtsn^ei KesteKt.

0 0

„Der « U cler I'rs nen"
init Dells i>Iozs in äer Dsnptroiie.

id'Kr. DsrA, DnZern)
'

(LeKlnss.)

VKer sis ciss DieKt cies tsklsu i>IorSsn8 iii äie Klei-
eksn, iil>ernseKtiKten De8ieiiter trei, clsekte Dclgsr Znin
ersten l>Isl viecler sii Dilcls. i>Dik8Sin stsncl sr snt, AinA
AleieK eineni trunkenen Zur Diir. Dr Kstte sliss vsr-
spielt, vss er Kessssen nnci noek inekr.

Wie er ciss Dickt in clsnr LeKistSsinseK enttlsniints,
erlioK sieli Diicie ersekreekt sns äein Lsssel, in äein sis
Ksld iin LeKinniiner ciie DeiniKeKr clss Dsttsn srvsrtst.

Lis ssk in sein verstörtes DesieKt nncl sis vnsste, vss
ilir dsvorstsnä,

„DeK niekt von inir", tlekte sie, „verissse rniok niekt,
Däs'sr, niekt ietZt iek Ksnn niekt siiein KieiKeu
iek KsseKvöre DieK .", Dss Destsncinis vollte sieii iiir
niekt von clsn Dippsn rinAsn, cls sie ikn verZveiteit sn-
seksnte.

.,V"er ?sine LpieiseKnlclen nielit KeZsliien Ksnn, ist eiii
Dnnip", ssS'te DclZsr ckiinpt; sl)er Diicies LeKlneKZsii A-riti
ikin sn clss DlsrZ, iincl trösteuci, vis Zn sinsnr Dincle,
sprsek sr Zn ikr.

DoeK, vie Diicie sin snciern ViorZen ervsekte, vsr
sis siiein. Lie clriiekte clsn Driet, cien DciZ'sr ilir Kintsr-
issssu, nnter Keissen Drsnen sn ilir DerZ Diinnsi voiits
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